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1  Digitale Korpora: Technologien für die Unter-
suchung von Sprache und Sprachgebrauch

Im Zeitalter digitaler Transformation ist der reflektierte Umgang mit digitalen 
Daten ein Kompetenzbereich, der zunehmend Eingang in Bildungsstandards, uni-
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versitäre Curricula sowie schulische Lehrpläne findet. Während an vielen Uni-
versitäten die Nutzung von Korpora als Sammlungen digitaler Sprachdaten in 
Modulhandbüchern des Fachs Germanistische Linguistik integriert ist, geraten 
Korpora nun auch als digitale Bildungstechnologien für andere Vermittlungs-
kontexte (z.  B. für die Schule) in den Blick: Der Erwerb digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen wurde zuletzt in den Strategiepapieren der Kultusministerkon-
ferenz „Bildung in der digitalen Welt“ (KMK 2017) sowie „Lehren und Lernen in 
der digitalen Welt“ (KMK 2021) explizit adressiert und als bildungspolitisches Ziel 
eingeordnet. Die im Juni 2022 veröffentlichten Bildungsstandards Deutsch für die 
Primarstufe und für die Sekundarstufe  I stellen dabei einen wichtigen Meilen-
stein bei der Umsetzung der KMK-Strategie dar (Bildungsstandards 2022). In diesen 
Bildungsstandards heißt es etwa im domänenspezifischen Kompetenzbereich 4.5 
„Sprache und Sprachgebrauch untersuchen“: „Der Aufbau von Kompetenzen für 
den reflektierten Umgang mit digitalen Ressourcen zur deutschen Sprache bildet 
eine wichtige Grundlage für die Weiterentwicklung der Sprachbewusstheit, für 
die Produktion, Erschließung und Analyse von Texten und Medien (Bildungsstan-
dards 2022: 37). Mit Korpora stehen in der germanistischen Linguistik die so ange-
sprochenen digitalen Ressourcen zur deutschen Sprache zur Verfügung, wobei die 
deutsche Korpuslandschaft mit Korpora gesprochener und geschriebener Sprache 
sowie Korpora internetbasierter Kommunikation (IBK-Korpora) als gut ausgebaut 
betrachtet werden kann. Die Untersuchung von Sprache kann somit in verschie-
denen Vermittlungskontexten und eben auch in der Schule als empirische sowie 
datengestützte Tätigkeit erfahrbar gemacht werden: „Digitale Sprachkorpora […] 
können, etwa mit Konzepten des ‚Forschenden Lernens‘, zur Prüfung von Hypo-
thesen zur Akzeptabilität, Domänen‐ und Textformenspezifik sprachlicher Formen 
sowie für die Untersuchung sprachlicher Variation und Vielfalt an authentischen 
Sprachbelegen eingesetzt werden“ (Beißwenger 2022: 453).

Somit wird deutlich, dass nicht nur Forscherinnen und Forscher die gut vor-
handenen Korpusinfrastrukturen für wissenschaftliche Zwecke nutzen können, 
sondern dass auch Lehrende und Lernende bei der Reflexion über Sprache und für 
Zwecke der datengestützten Sprachanalyse in Schule und Hochschule oder beim 
Erlernen von Sprache(n) in der Fremdsprachendidaktik vom Zugriff auf Korpora 
profitieren können. Vor diesem Hintergrund hat das Center for Advanced  Internet 
Studies (CAIS NRW)1 den Antrag von Eva Gredel und Michael Beißwenger auf 
eine Arbeitsgemeinschaft unter dem Titel „Sprachkorpora als digitale Bildungs-

1 Das Center for Advanced Internet Studies wird seit April 2021 in Nordrhein-Westfalen zu einem 
Institut für Digitalisierungsforschung ausgebaut, das eigene Forschungsprogramme mit einem 
interdisziplinären Team von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern durchführt, um die 
Dynamiken des digitalen Zeitalters zu verstehen und an seiner Gestaltung mitzuwirken.
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technologien“ bewilligt. Korpora werden in diesem Kontext als digitale Bildungs-
technologien verstanden, die
1. Lehrenden und Lernenden die Prüfung von Hypothesen zur deutschen Sprache 

und die Untersuchung sprachlicher Strukturen und Kontexte an authentischen 
Gebrauchsdaten ermöglichen, die über Korpusrecherche-Software ausgewer-
tet werden können.

2. Lehrende und Lernende dazu befähigen, die unterrichtliche Sprachbetrach-
tung als empirische Tätigkeit zu gestalten, für die digitale Methoden genutzt 
werden und mit der zugleich Kompetenzbausteine für das fächerübergreifend 
relevante Ziel der Befähigung von Schülerinnen und Schülern zur fachbezoge-
nen und reflektierten Nutzung digitaler Ressourcen geleistet wird (Data Lite-
racy, Digital Literacy).

Die Arbeitsgemeinschaft (AG) führt insgesamt 14  Mitglieder zusammen, die als 
Linguistinnen und Linguisten, Sprachdidaktikerinnen und Sprachdidaktiker, Lehr-
kräfte und/oder Korpusentwicklerinnen und Korpusentwickler ihre je spezifischen 
Perspektiven auf das oben skizzierte Rahmenthema in die AG-Arbeit am CAIS NRW 
einbringen.

2  Ziele und Fragestellungen der 
Arbeitsgemeinschaft

Ziel der Arbeitsgemeinschaft „Korpora als digitale Bildungstechnologien“ ist es, 
Ansätze und Konzepte zur Nutzung langfristig verfügbarer Korpusinfrastrukturen 
in Lehre und Unterricht zu systematisieren und didaktische Nutzungsszenarien 
und Materialien zu entwickeln, die für verschiedene Vermittlungskontexte (Hoch-
schule, Deutschunterricht, schulische und außerschulische Fremdsprachendidak-
tik/Deutsch als Fremdsprache) geeignet sind. Dabei soll auch die Professionalisie-
rung von Lehramtsstudierenden und Lehrkräften für die didaktische Nutzung von 
Korpora mitberücksichtigt werden. Mit dem Auf- und Ausbau digitaler Korpora seit 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts haben sich die Möglichkeiten wissenschaft-
licher Erkenntnisgewinnung in der Linguistik fundamental gewandelt. Interna-
tionale Handbücher (z.  B. Lüdeling/Kytö 2009, O’Keeffe/McCarthy 2010 und Paquot/
Gries 2020) belegen die kontinuierlich gestiegene und mittlerweile sehr hohe 
Akzeptanz und Relevanz von Korpora als Datengrundlage für wissenschaftliches 
Arbeiten in der Linguistik. Neben einer steigenden Zahl an frei nutzbaren Korpora 
haben sich Methoden sowie eine Vielzahl an Werkzeugen für die Durchführung 
korpusgestützter Sprachanalysen etabliert, die für linguistische Untersuchungen 
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in so gut wie allen linguistischen Teildisziplinen und Forschungsfeldern genutzt 
werden (Lemnitzer/Zinsmeister 2015). Daneben wird das Spektrum der in Korpora 
dokumentierten Text- und Gesprächssorten, Sprachvarietäten und Kommunikati-
onsbereiche kontinuierlich ausgebaut. Beispielsweise wurde die Korpuslandschaft 
im zurückliegenden Jahrzehnt u.  a. durch Korpora zur Sprache in der internet-
basierten Kommunikation (für das Deutsche und andere Sprachen) erweitert (vgl. 
Beißwenger/Storrer 2008, Beißwenger/Lüngen 2022).

Unter internationaler Perspektive rückte die didaktische Nutzung von Korpora 
bereits früh in den Fokus linguistischer Arbeiten: So wurde etwa das Konzept der 
Corpus Literacy (Mukherjee 2002) zur Legitimation der Arbeit mit Korpora im Eng-
lischunterricht (English as a Foreign Language und English Language Teaching) 
bereits in den 2000er Jahren beschrieben. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler sowie Didaktikerinnen und Didaktiker entwickelten in der Folge zahlreiche Sze-
narien, Methoden und Tools, die in vielen Publikationen dokumentiert sind (z.  B. 
O’Keeffe/McGarthy/Carter 2007, Timmis 2015, Friginal 2018).

Auch im Bereich der germanistischen Linguistik finden sich seit den 2010er 
Jahren Konzepte und Unterrichtsbeispiele dazu, wie sich Korpora in der germanisti-
schen Hochschullehre (Beißwenger/Storrer 2011) und im schulischen Deutschunter-
richt (u.  a. Bartz/Radtke 2014) didaktisch einsetzen lassen. Für die Hochschullehre 
liegen auch Einführungen in die Korpuslinguistik vor (Lemnitzer/Zinsmeister 2015). 
Im Leuchtturm-Projekt „Denktionary“, das von der Robert-Bosch-Stiftung gefördert 
und von Angelika Storrer und Stefan Engelberg geleitet wurde, stand die lexiko-
graphische Arbeit mit Korpora im Fokus des schulischen Deutschunterrichts der am 
Projekt beteiligten Schulklassen (Herzberg/Storrer, 2019 und Nolting/Radtke 2019). 
Im Projekt hat sich gezeigt, dass Schülerinnen und Schüler im Rahmen adäquater 
didaktischer Szenarien nicht nur in der Lage sind, sprachliche Entwicklungen mit-
hilfe von Korpora zu analysieren, sondern nach einer entsprechenden Schulung 
auch fähig waren, die Ergebnisse ihrer Korpusanalysen kollaborativ im Projekt-
Wiki in Form von Wortartikeln zu präsentieren. Die Beschreibung der Arbeit mit 
Korpora für den DaF-/DaZ-Unterricht beschränkt sich bisher häufig auf schriftliche 
Korpora, die etwa Belletristik oder Zeitungsartikel enthalten oder auf die Nutzung 
mündlicher Korpora. Der dritte verfügbare Typ von Korpora (IBK-Korpora) findet 
bisher noch selten Berücksichtigung. Die Nutzung von IBK-Korpora ist für die 
Fremdsprachendidaktik somit noch weitestgehend ein Desiderat (vgl. Gredel 2021).

Anhand dieser Erweiterung der Möglichkeiten zur wissenschaftlichen Er-
kennt nis gewinnung mithilfe digital vorliegender Sammlungen authentischer 
Sprachdaten wird auch das Potential des Einsatzes von Korpora in Vermittlungs-
kontexten deutlich: Korpora erlauben es Lehrkräften, Lehr- und Unterrichtsma-
terial korpusgestützt zu erstellen und Lernende zu empirischen Projekten anzu-
leiten. In solchen Projekten können Lernende – je nach verwendetem Korpustyp 
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und Fragestellung – den eigenen Wortschatz erweitern, etwas über die situations-
angemessene Nutzung sprachlicher Muster erfahren sowie (z.  T. medial bedingte) 
Wandelprozesse von Sprache im Detail betrachten (Bartz 2016). Auf methodischer 
Ebene können Lernende mit Korpora zudem an die aktuelle Forschungspraxis in 
der Linguistik herangeführt werden und ihre Literalität (Data Literacy – Corpus 
Literacy – Digital Literacy) im Umgang mit Sprachdaten erweitern (Gredel 2021). 
Korpora erlauben es dann ausgehend von der datengestützten Analyse der Sprach-
daten anderer Sprecherinnen und Sprechern bzw. Schreiberinnen und Schreiber, 
auch über den eigenen Sprachgebrauch zu reflektieren. Lernende können so 
begreifen, wie moderne Sprachressourcen (z.  B. digitale Wörterbücher) von Lin-
guistinnen und Linguisten mithilfe von Korpora erarbeitet werden und können 
über wiki-basierte Systeme sprachbezogene Wissensressourcen selbst kollaborativ 
aufbauen (vgl. Nolting/Radtke 2018 und van Dijk 2021).

Insbesondere die Auseinandersetzung mit IBK-Korpora ist nah an den Lebens-
wirklichkeiten und kommunikativen Gewohnheiten junger Lehrkräfte und Lernen-
der zu sehen. Die Nutzung mehrsprachiger IBK-Korpora fördert zudem die digitale 
Teilhabe von Lernenden auch über die eigene Muttersprache hinaus (Gredel 2021).

Die beschriebenen Projekte, Ansätze und Desiderate zur Nutzung von Korpora 
in verschiedenen Vermittlungskontexten sollen in der AG zusammengetragen 
werden, um den didaktischen Einsatz von Korpora zu systematisieren sowie die 
bereits verfügbaren Korpora in Vermittlungskontexten als digitale Bildungstech-
nologien zu etablieren. Die AG-Mitglieder schließen dabei nicht nur an den Stand 
der internationalen Forschung im Bereich der Korpuslinguistik an, sondern bauen 
auch systematisch eigene Vorarbeiten aus Projekten, Initiativen und Qualifikati-
onsarbeiten aus. Die jeweiligen Vorarbeiten werden durch übergreifende Frage-
stellungen und Schwerpunkte im Rahmen der Arbeitstreffen am CAIS aufeinander 
bezogen. Auf der Grundlage vorhandener Korpusressourcen, Nutzungsszenarien 
und Methoden werden in der AG differenzierte Vorschläge für den didaktischen 
Einsatz von Korpora erarbeitet, die an unterschiedliche Vermittlungskontexte und 
Leistungsniveaus der Lernenden angepasst sind. Des Weiteren wird die AG aufzei-
gen, wo weitere Nutzungsszenarien und Unterrichtsmaterialien die Potentiale des 
didaktischen Einsatzes von Korpora weiter ausschöpfen können. Insgesamt sind 
für die AG-Arbeit die folgenden Fragestellungen leitend:
1) Wie können Korpora als digitale Bildungstechnologien genutzt werden? 

Wel che Kompetenzen sollten Lehrkräfte zum angemessenen Einsatz von 
Korpora erwerben? Wie kann der Einsatz von Korpora in der Aus- und Weiter-
bildung von Lehrkräften vermittelt werden?

2) Welche vorhandenen Korpusressourcen, -werkzeuge und -plattformen stehen 
für Vermittlungskontexte zur Verfügung? Wie sollten Korpusressourcen, -werk-
zeuge und -plattformen aus didaktischer Sicht (weiter-)entwickelt werden?
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3) Welche digitalisierungsbezogenen Kompetenzen können mit Korpora in den 
drei Vermittlungskontexten (Hochschule, Schule und außerschulischer Fremd-
sprachenunterricht) vermittelt werden?

4) Welche (didaktischen) Szenarien wurden zu den Korpusressourcen, -werk-
zeugen und -plattformen in der Forschungsliteratur bereits beschrieben bzw. 
welche Szenarien stehen in Form von Open Educational Resources (z.  B. als 
Video-Tutorial) bereits zur Verfügung?

5) Welche Möglichkeiten zur Ergebnissicherung und -präsentation korpusge-
stützter Sprachanalysen in Vermittlungskontexten bieten sich an (z.  B. Wikis).

3  Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft
Die Arbeitsgemeinschaft plant insgesamt drei Treffen am CAIS in Bochum sowie 
mehrere virtuelle Arbeitstreffen. Auf der Internetpräsenz (https://www.korpora-
als-digitale-bildungstechnologien.de) werden thematisch relevante Publikationen 
der Beteiligten zusammengetragen. Die Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaft sollen 
in zwei Publikationen dokumentiert werden: in (i) einer Themenausgabe der Zeit-
schrift Korpora Deutsch als Fremdsprache (KorDaF) zum Thema „Korpora internet-
basierter Kommunikation im DaF-/DaZ-Unterricht“ sowie in einer Monographie, 
die Lehramtsstudierende, Lehrkräfte sowie Lehrende der germanistischen Sprach-
didaktik adressiert und die in die fachlichen Grundlagen für den didaktischen 
Einsatz von Korpora im (Deutsch-)Unterricht einführt und Lehrkräften exempla-
risch Unterrichtsmodelle für die korpusgestützte Untersuchung von Sprache und 
Sprachgebrauch an die Hand gibt.
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